Expedition: Hertenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. » 


Sierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 4 Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


erstag den 29. Januar 1857. 


Mittagblatt. Donn 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Königin im weißen Saale des königl. Schloſſes Ball mit Souper ſtatt, 
— Bee: sc 3 Uhr. Viel verbreitete — 1 wozu, wie wir hören, ſehr zahlreiche Einladungen ergangen ſind. Der 
zelle Maßnahmen betreffend, wirkten ungünftig auf die Börfe. Nachdem Anfang des Feſtes if auf 8 Uhr, das Ende deſſelben auf 1 Uhr an⸗ 


nämlich zu demſelben Zwecke, wie ehemals die Republik Polen die Ko⸗ 
ſaken organiſirte. Der gegenwärtige Kaiſer, als er noch Kronprinz 
war, hat die Mängel der Militär⸗Kolonien erkannt, darum auch ſolche 


Conſols von Mitta 93% eingetroffen waren, exö ie 3pGt N jetzt 

gs 12 Uhr 93 / © ‚ eröffnete die 3pCt. geſetzt. (N. Pr. 3.) . Jießt aufgehoben. 
zu 67, 40, ſtieg, als Conſols von Mittags 1 Uhr 4 pt. höher (93%) ges . von ärti i i 
meldet würden aut 67, wich dann auf 67, 20 und ſchloß bei rohe Karben Ale, Humboldt bält gegenwärtig Befprehungen Mi) Frankrei eb. 


mſätzen, aber“ ter Haltung zur Notiz. Eiſenbahn⸗Akti Dr. von Hochſtätter, weicher mit der öſterreichiſchen Fregatte „Novara” 
fe angeboten, a Luß-Gout| e: , en waren die projektirte Weltreiſe machen wird. Humboldt wird feine Erfah⸗ 
PER et 67,25, 4, pCt. Rente 94, —. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1335. | rungen und Rathſchläge außerdem in einem befondern Memoire dem 

anne —,  1p6t. Spanier . Silber⸗Anleihe 88%. Oeſterr. sierreichifhen Marine-Oberkommando zufertigen. 
00000000 SE, | De Gimahns Fr dab Gum in dab Biogas 

7 * “+ — + 1 

Rufen 9 2%. Sardinier 8944. 5pEt. Ruſſen 1074, cp. Prof. Kiß zur Beſichtigung des dort ausgeſtellten Thonmodells der 
5 Reiterſtatue des verſtorbenen Königs iſt ſehr ergiebig ausgefallen, und 
ſoll nun theils würdigen Hilfsbedürftigen in Schleſien, theils der bie: 


. Dirid nnuar, Mittags 12% Uhr. Die österreich. Creditaktien 
ſigen Künſtler⸗Unterſtützungskaſſe und beſtimmten verſchämten Armen 
Berlins zufließen. Das Modell wird jetzt zerlegt, und einen Gipsab⸗ 


Hälfte Tantieme. nde von 12% pet., die Verwaltung verzichtet auf die 
Silber⸗Anleihe 90. 5pGt. Metalliques 82% 4½%pCt. Metalliques 5 

guß davon zu machen und es dann, wie ſchon erwähnt, nach Lauch⸗ 

hammer zum Guß zu verſenden. 


72%. Bank: Aktien 1025 8 a | 
5. Bank ⸗Inter.⸗Scheine — Nordbahn 226%. 
158 ler Loofe . Raten Ant. Be taate-Gifenbahn- Aktien 240% 
Stettin, 27. Januar. Der vor Kurzem in den Ruheſtand ver: 
ſetzte Kommandeur der 3. Kavallerie⸗Brigade, General⸗Lieutenant 
o. Bonin, iſt, der „Norddeutſchen Zeitung“ zufolge, auf allerhöchſten 


Credit⸗ Aktien 10 b 7 i 

S ondon 10, 14. Hamburg 78. Paris 122. 

Gold 5%. Süber 8. Eliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 126. 
Befehl reaktivirt worden, und wird als General⸗Lieutenant in den 
königlichen Dienſt zurücktreten. 


Zpeigpahn, Pe a A albabn —. 
Nuß land. 


18 , 28. Januar Nachmittags 2 Uhr. Oeſterrei 
ond⸗ peigend, Daemftänter Bankaktien bei lebhaften Umſaͤtzen Be nen 
** Aus dem Königreich Polen, 24. Januar. [Das 
neue Regierungs Syſtem.] Die Erſchütterung der letzten Zeit, 


ch ener Wechſel 113% 5 8 

70%. 1854er. Looſe 103%. 5pGLt, Metalliques 73%. 4½ pCt. Metalliques 
welche das bisher vom Stabilismus beherrſchte ruſſiſche Reich berührt 
bat, ſcheint nicht ohne weitgreifende Folgen für deſſen Zukunft zu ſein. 


Staats ⸗Ei 5 Oeſterr. National⸗Anleihe SI. Oeſterr. 
—— Credit: Aktien 10 AR 272%. Oeſterr. Bank : Antheile 1161, 
Das kaiſerliche, bei der Krönung publizirte, Manifeft nebſt den folgen⸗ 
den Ukaſen und Anordnungen, ſowie den daraus hervorgebenden Fol- 


Bahn 92. Oeſterr. Eliſabetbahn 199. Rhein⸗Nahe⸗ 
gen ſind immer noch der Gegenſtand, der bisher die Gemüther in 


amburg, 28. Januar, Nachm. 257 5 

chiſche Kredit⸗Aktien erſt 14947, 5 6 82 Schluß 
Rußland und Polen beſchäftiget. Alle dieſe Anordnungen weiſen auf 
eine bedeutende Veränderung in der Richtung der innern Politik und 


Gourſe: - 
Oeſterreich. Loofe —. gg Gredit⸗Aktien 15044. Deflerreichifche 
eine progreſſiv folgende Veränderung des neuen Regierungsſoſtems. 


ſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank 97%. Wien — 

eif amburg, 28. Januar. [Getreidemarkt.] 3 Gum 
Doch dieſe Veränderung läßt ſich weit kräftiger in Rußland und den 
ſogenannten eroberten Provinzen, nämlich in der Ukraine, in Volhynien, 


[Das Protokoll der parifer Nachkonferenz vom 6. Ja⸗ 
nuar.] Von dem Protokoll, welches in der Sitzung der pariſer 
Nachkonferenz vom 6. Januar unterzeichnet worden, giebt der „Nord!“ 
folgende Analyfe: Die Bevollmächtigten Oeſterreichs. Frankreichs, 
Großbritanniens, Preußens, Rußlands, Sardiniens und der Tür⸗ 
kei, die ſich verſammelt hatten, um einige Schwierigkeiten zu lö⸗ 
ſen, die ſich in der mit der Bezeichnung der Grenze in 
Beſſarabien beauftragten Commiſſion erhoben haben, haben be⸗ 
ſchloſſen, wie folgt: 

Die neue Grenze wirb nach der auf einer mit Nr. 1 bezeichneten Karte 
angezeigten Trace, 2936 Metres im Oſten des Sees von Burnaſola ausge⸗ 
hen bis zu einem auf der Karte mit dem Buchſtaben b bezeichneten Punkte; 
ſodann wird ſie eine gekrümmte Linie (ugne britée) verfolgen, die auf der⸗ 
ſelben Karte mit Buchſtaben angedeutet iſt; ſodann wird ſie die Straße 
von Akerman erreichen, und dieſe bis zu dem Buchſtaben p verfolgen; von 
dort wird ſie das Trajansthal mittelſt einer durch zwölf andere uchſtaben 
bezeichneten Linie erreichen, und dieſes bis zu dem Buchſtaben p verfolgen; 
beide die Straße von Akerman bis zum Fluſſe Ali⸗aga einhalten, an dieſem 
bis zu dem Buchſtaben t hinaufgehen, von dort in gerader Linie das Tra⸗ 
jansthal bei dem Punkte erreichen, wo daſſelbe durch den Fluß Karakrunt 
durchſchnitten wird, um es bis zu dem Nalpuk zu verfolgen, deſſen Thalweg 
ſie bis zur Einmündung des Kirſaon im Norden von Kragos einhalten wird; 
ſie wird den Lauf dieſes Waſſers bis zu dem mit A bezeichneten Punkt ein⸗ 
halten, wo ſie die Straße von Komrat nach Bograni begegnet, die ſie bis 
zu dem Bean B verfolgen wird, um ſodann den untern Jalpukel bis 
zu dem Buchſtaben C und D hinaufzugehen, wo ſie die Saratſika begegnet, 
welche ſie bis zum Punkte E hinaufſtelgt, und fi gegen den Pruth mittelſt 
einer Trace wendet, die auf der Karte mit einer andern Reihe von Buchſta⸗ 
ben bezeichnet iſt. 

„Die Arbeiten dieſer Grenzbezeichnung und die Uebergabe des Gebietes 
müſſen längſtens am 30. März beendet ſein. Wohlverſtanden müſſen die 
öſterreichiſchen Truppen die Fürſtenthümer und die britanniſche Eskadre den 
Ge und das ſchwarze Meer längſtens bis zu demſelben Datum ges 
räumt haben. 

Die Convention über die Meerengen wird ſodann in Kraft treten. 

Die Inſeln, welche das Donau⸗Delta bilden, und die durch den Art. 21 
des Vertrages von Paris der Moldau beigelegt wurden, werden unter die 
Sonveränetät der Pforte zurückgeſtellt werden. 


ſehr lau und geſchäftslos. Oel ruhiger, loco 31, pr. Frühjahr 32% 
pr. Herbſt 29%. Kaffee feſt. Zink 3500 Gtr. ene 184% on 
Bir den 18%, 2000 Cie Io Mir 184. nr L, 200 


i 
= fehr fel. 28. Januar. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. 
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rennen. 
Berlin, 28. Januar. [Amtliches.] Se. Maj 

nig haben allergnädigſt geruht: Den en 2 5 
Woyw od zum Haupt⸗Bank⸗Direktor zu ernennen. — Der königli 
Landbaumeiſter Dieckhoff zu Berlin ift zum koͤniglichen Bau⸗Juf = 
tor ernannt, und demſelben die Bau⸗Inſpektor⸗ Stelle zu Bonn dir 
liehen worden. — Dem Prorektor am Stifts ⸗Gymnaſium zu Zeig, 
Dr. E. G. A. Hoche, it das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt; 5 
Der ordentliche Lehrer Baeumker am Gymnaſium zu Paderborn 
zum Oberlehrer befördert und der Hilfslehrer Bauſe als ordentlicher 
Lebrer bei der genannten Anſtalt angeſtellt. — Der Kollege am Gym⸗ 
naſſum zu St. Maria⸗Magdalena in Breslau, Dr. Eduard Gauer. 
um Oberlehrer ernannt; ſo wie dem Lehrer Julius Ernſt Eu en 
Kuhr die Hilfslehrer⸗Stelle an dem evangeliſchen Schullehrer Semi⸗ 
nar zu Pr. Eylau definitiv verliehen worden. — Seine Majeſtät Pe 


Manifeſt und die nachträglichen Utaſe beſagen: 1) die Amneſtie für 
die Verbannten nach Sibirien oder in die Bergwecke für die Theil⸗ 
nahme an den Ereigniſſen aus den Jahren 1825 und 1831; 2) die 
Verordnung, welche den Soldatenkindern geſtattet, ſich ihren Stand zu 
wählen, und die ſomit das alte Statut aufhebt, nach welchem Solda⸗ 
tenkinder geborne Soldaten waren und theilweiſe in Militär⸗Kolonien 
erzogen worden ſind; 3) der die Militär⸗Kordons aufhebende Ukas; 


Türkei geſchloſſenen Verträge in Bezug auf die chlangeninſel Schweigen 
beobachtet haben, ſo iſt man übereingekommen, daß dieſe Inſel eine Depen⸗ 
denz des Donau⸗Deltas bilden wird. ; 

Im allgemeinen Intereſſe des Handels verpflichtet ſich die Pforte, den 
auf dieſer Inſel errichteten Leuchtthurm zur Sicherheit der Donauſchiff⸗ 
— — und der Schiffe, welche den Hafen von Odeſſa beſuchen, zu un⸗ 
terhalten. g 
Dieſes Protokoll wird dieſelbe Kraft und Giltigkeit haben, als wenn es 
in die Form einer Convention gekleidet wäre; es tft jedoch vereinbart, daß 
alſogleich nachdem die Grenzkommiſſion ihre Arbeit beendigt haben wird, 
die hohen kontrahirenden Theile eine Convention ſchließen werden, welche 
die Grenzlinie in der Weiſe konſtatirt, in der fie von der Kommiſſion feſt⸗ 
geſetzt worden. 


ig haben allergnädi 5 Erlaß an die Polizei⸗Behörden, welcher das ehemalige Soſtem von! Golgen die unterſchriften 2 
u hitam, 5 a En a. D. von Lützow den Mebunge Abe Meinungen und Geſpräche von Peso ändert, A ſien. 
. ee Regiment zu Fuß, die Erlaubniß] und die Annahme von dergleichen Zuträgereien, welche nur ein Mittel China. [Die Amerikaner vor Canton. — Von den 


zur Anlegung des von des Kai 1 . 
liehenen St. ane Se wo Rußland Majeftät ihm ver: zur perſönlichen Verfolgung und der Beſtrafung darbot, nicht geftattet; 


; weiter Klaſſe mit der K 8 * 
ertpeilen. rone zu|6) die neue Vorſchriſt in leich uche 
5 in, 2 t jiſcheiften⸗Cenſur, welche Vorſchriften jedoch auf das Königreich 
1 N Einer Nachricht aus Koblenz zufolge e find. Was die Amneſtie für Ruſſen, welche 
nern der Befehl ein 9 von Seiten des Minifteriums des In⸗ für die Theilnahme an 
ſchränkung der Sanmufen Fe wegen Ber nach Sibirien verurtheilt ar ef noch er ans 25 = 
iſt bi außer Kraft zu ſetzen. ifft, fo erſtreckt N e nur etwa au und einige 
a T 50 ein Geſellſchafsvertrag zum . . 1 chen gehören, welche ſchon früher perſönliche 
ments in Schleſi en Bergwerks⸗ und Hochofen⸗Etabliſſe⸗ Begnadigung nachgeſucht haben, ſolche aber nicht erhielten. Dieſe 
der Spitze ſtehen W Peres * ee abt ans Wr worden. An Amneſtie hat in Rußland einen ar en e 
; eſſau, i ieferhalb, wei auf die noch lebenden Haupt: 
u a. und Giſerhardt aus Magdeburg und = = 1770 1 ee beziehet, als: Murawiew, Apoſtol, Beſtuſchew 
den Unterne Breslau. Ein großer Theil des Aktienkapitals iſt von] und den Fürſten Trubetzkol, die ſchon 30 Jahre in Sibirien zugebracht 
5 wie wir hören, zum Betrage von 1 Million Thl., haben. Von den wegen Theilnahme an dem Aufftande im Jahre 1830 
en Tagen worden. Statuten und Proſpektus werden in den näch“ verurtheilten Polen haben einige g, völlige Verzeihnung, jedoch ohne 
f ne . SR Rückgabe ihres fonfisgirten Vermögens, andere Milderung der Strafe 
i mit es ee um eine lten. l ' e 
ner i Banquiers um die Conceſſſon für die Erbauung n von Arbeiten befreit, verbleiben aber in der Ver⸗ 31. Oktober griffen fie das Mandſchu⸗ Heer bei Keuyung an und er⸗ 
9 dlungen werden berg Heidelberg nach Würzburg. Die Ver⸗ bannung, den in der Verbannung Befindlichen it der Aufenthalt in den fochten einen glänzenden Sieg. Sie eroberten 5 Verſchanzungen und 
er Ende (wie 8 Ingenieu‘ innern ruſſiſchen Gouvernements geſtattet; diejenigen, die in denſelben eine Menge Munition, tödteten 16 Offiziere und viele gemeine Sol⸗ 
Würzburg begeben bat 5 ch aus Heidelberg geſchrieben wurde) nach verweilen, kehren in die Heimath zurück. Die Namenslifte der in daten. In den Provinzen Schantung und Hunan find abermals Un⸗ 
N) . ſich mit einem Sibirien völlig begnadigten Perſonen, welche durch den Miniſter des] ruhen ausgebrochen und der Präfekt von Hunan, Namens Kaifung, 
Innern bekannt gemacht werden ſoll, iſt noch nicht veröffentlicht. Einige] ſoll ſich entleibt haben. Nanking iſt mit großen Vorräthen von Reis 
der Begnadigten, nämlich ſolche, welche auf eigene Koften mit der Poſtſ ſowohl für die Armee des Gegenkaiſers, wie für die Bewohner der 
ihre Reiſe unternommen hatten, find ſchon aus Sibirien angekommen; Stadt während des Winter verproviantirt worden. 
andere, welche auf Staatskosten befördert werden, find bereits unter“ [Unruhen auf Hongkong.] Auch auf Hongkong ſcheint das 
wegs. Wie man erfährt, kommen einige ſogar mit Geldvorräthen an, britiſche Gouvernement den Ausbruch von bedrohlichen Unruhen unter 
welche fie durch Arbeit, Handel, Ackerbau oder Jagd in Sibirien erwor- den Chineſen befürchtet Ju haben. Denn eine in der dortigen gouvr⸗ 
ben haben. Es iſt nicht bekannt, wie die Amneftie auf die in fpäteren | nementalen Zeitung vom 22. November mitgetheilte Proklamation der 
Zeiten wegen politischen Verbrechen Verurtheilten ausgedehnt werden Regierung ſpricht davon, daß „man Urſache habe zu glauben, daß der 
wird. Was die politiſchen polniſchen Emigranten betrifft, fo enthält] Einfluß verdächtiger Leute vom chineſiſchen Feſtlande, der ſich während 
das Manifeft bekanntlich nichts in Bezug auf dieſelben. Der Ukas vom der legten Wochen bemerklich gemacht habe, und die auftühreriſche und 
27. Mai d. J. ermädpigt nur ruſſſche Geſandiſchaften zur Annahme verrätberifht Demonſtration vom heutigen Tage in den Straßen der 
von Bittfhriften um Rückkehr in das Reich und fihert den auf dieſem] Sta. ach geheimen Emiſſären ausgehe, welche mit den Leuten, die in 
Wege Zurückkehrenden Verzeihung ohne Rückgewährung des konfiszirten | der benachbarten Provinz Kwangtung einen ganz unberechtigten Krieg 
Vermögens zu. Bis jezt iſt in dieſer Anordnung noch keine Mobdifl: 
kation eingetreten und die engen Grenzen der gedachten Amneſtie ſind 
nicht erweitert. Auf Grund dieſes Ukaſes haben ſchon mehrere Emi⸗ 
granten die Erlaubniß zur Rückkehr erhalten. Der wichtigſte unter 
den ſpäteren Ukaſen iſt die kaiſerliche Entſchließung wegen Aufhebung 
der Militär⸗Kolonien. Dieſe waren urſprünglich in Neu- Sibirien zum 
Schutze der Grenze gegen türkiſche oder tartariſche Einfälle errichtet, 


gegenkalſerlichen Truppen.] Die bereits erwähnte Betheiligung 
der amerifanifhen Marine an den von den Engländern eröffneten Feind⸗ 
ſeligkeiten wider Canton hat die Eroberung von vier ſogenannten Bar⸗ 
riere⸗Forts zur Folge gehabt, worin die Amerikaner nicht weniger 
als 165 Geſchütze vorfanden. Dieſe Forts, welche die Auffahrt nach 
Canton beherrſchen, tragen in den engliſchen Berichten den Namen von: 
Barrier⸗Fort mit 38, Fidlers Reach Fort mit 48, Island⸗Fort mit 38 
und Square⸗Fort mit 41 Kanonen. Die Kanonen waren meiſtens 
von ſehr großem Kaliber, ein Geſchütz hatte ſogar eine Länge von 24 
Fuß und eine Bohrweite von 8 Zoll; es ſchien erſt vor wenigen Jah⸗ 
ren gegoſſen zu fein, und zwar nach verbeſſertem Muſter. Sämmt⸗ 
liche Forts wurden von den Chinefen eine Zeit lang vertheidigt, und 
die Amerikaner hatten bei ihrem Angriff mehrere Todte und Verwun⸗ 
dete. Die Beſeſtigungswerke der Forts find zerflört und die eroberten 
Geſchütze unbrauchbar gemacht worden. — Aus Schanghai erfährt 
man, daß die gegenkaiſerlichen Truppen am 24. Oktober v. J. 
die Hauptſtadt der Provinz Kiangfi, Nantſchang, erobert haben. Am 


ellung des Baukapi 
behufs 5 28. Janna a rei wird. (Bank u. 9.3.) 
vorgestern Abend nach Potsdam be em Se. Maſeſtät der König ſich 
derſelbe geſtern Vormittag dem an hatte, wohnte Allerhöchſt⸗ 
Golm, Katharinenhol und im W fiel: und Vorſteher⸗Treiben bei 
die königl. Prinzen königliche 5 ildpark bei; zu Reer Jagd hatten 
halten. a eendigter 8 oheiten und 50 Säfte ‚Einladung er⸗ 
Diner ſtatt. Um ae fand bei Sr. Majeſtät im Schloſſe 
“id und beſuchte Abende) begab ſich Se. Majeftät nach Berlin 
- i ends mit Ihrer Majeſtät der Königin die 
ger, Praſdenten, 8 he Manteufel, 
eldungen de tönig nahmen heute Vormittag 10 Uhr die 
est Pr etf-Eieutenants und Kommandeurs des 2. Küraſſier⸗ 
hieſigen Artillerie-Dey v. Stößel, des Majors und Vorſtandes des 
im hieſigen tönigl N ſowie mehrerer anderer Offiziere 
== 5 e entgegen. 
Heute Abend findet bei Ihren Majeſtäten dem Könige und der 


ſich mit ihren Beſchwerden an die ordentlichen Gerichte zu wenden, ſich 
aller Demonſtrationen zu enthalten, zu ihren Berufsgeſchäften zurück⸗ 
zukehren und die Verkaufsläden wieder zu öffnen. Die Beſoreniß der 
Regierung ift um fo gerechtfertigter, als bekanntliche die chineſiſche Bes 


Da der pariſer Vertrag, ſo wie die vorgängig 7 Rußland und der 3 


führten, gegen Ihrer großbritanniſchen Majeſtät Truppen konſpirirten.“ 
Die Proklamation ſchärft daher die beſtehenden Gefepe bezüglich ſolcher 
Auftritte ein, fordert alle chineſiſchen Unterthanen Ihrer Majeftät auf 
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völkerung auf Hongkong einem großen Theile nach aus Leuten befteht, 
die das Feſtland haben verlaſſen müſſen, weil ſie dort der geſetzlichen 
Strafe verfallen ſind. Auch muß bereits irgend ein unruhiger Auf⸗ 
tritt in Viktoria vorgekommen fein, deſſen die Proklamation gedenkt. 
(N. Pr. 3). 


Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung am 26. Januar. 

Anweſend 53 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehl: 
ten die Herren Bock, Erpff, Finkerney, Friedenthal, Gaedicke, Galetſchky, 
Gierth, Goldſchmidt, Hähne, Hartmann, Hoſeus, Krug, Marks II., Neuge⸗ 
bauer, Rogge, Schneider, Seidel, Seidelmann, Selbſtherr. 

Zuvörderſt kamen zur Mittheilung die Verhandlungen über die Konſti⸗ 
tuirung zweier Fachkommiſſtonen, ein Schreiben des Magiſtrats, womit der 
Verſammlung eine Abſchrift des genehmigten Bank⸗Etats überwieſen und 
zugleich die Anzeige gemacht wurde, daß das in der Aſſiſtent Sachsſchen 
Defekten⸗Angelegenheit abgefaßte Reſolut gegenwärtig der königl. Regierung 
zur Entſcheidung vorliege und der Verſammlung mitgetheilt werden würde, 
ſobald jene Entſcheidung ergangen fein werde; der Jahresbericht des jüdiſch⸗ 
theologiſchen Seminars „Fränckelſcher Stiftung“, deſſen Auslegung im Bu⸗ 
reau zur nähern Einſicht für die Mitglieder beſchloſſen wurde; endlich der 
höhern Orts beſtätigte Receß über die Entbürdung der hieſigen Stadtge⸗ 
meinde von der ihr bisher obgelegenen ſubſidiariſchen Verpflichtung zur Tra⸗ 

ung der Kriminalkoſten und zur Unterhaltung und Verwaltung der Ge⸗ 

ängniffe. Für die mit dem 1 Januar 1856 in Kraft getretene Befreiung 

von der erwähnten ge | bat die Stadtgemeinde eine fefte, jährliche 
Rente von 11.866 Thalern an den königl. Fiskus zu entrichten. Die Ber: 
ſammlung votirte dem Magiſtrat einen Dank für die umſichtige Leitung der 
betreffenden Angelegenheit. 

Der Beſitzer des Grundſtückes 4 am Schießwerder beabſichtigt den Ver⸗ 
kauf deſſelben und hatte zu dieſem Behuf dem Magiſtrat davon Kenntniß 
gegeben, weil der Kommune das Vorkaufsrecht zuſteht; Magiſtrat erklärte 
von dieſem Rechte im vorliegenden Falle keinen Gebrauch zu machen, welcher 
Anſicht die Verſammlung beitrat. Ebenſo ſtimmte fie dem Vorſchlage des 
Magiſtrats bei, den bis ult, Juni d. verpachteten Platz am Hirſchgraben 
nicht anderweitig zu vermiethen, ſondern vorerſt die Zufüllung des Hirſch⸗ 

rabens zu e Die von dem Beſpeiſungs⸗Entrepreneur des 

olizei⸗Gefängniſſes für den Monat Januar geforderten Koſtpreiſe erhielten 
die Genehmigung; desgleichen die Preiſe, welche der Lieferant des Fleiſches 
für das Krankenhoſpital zu Allerheiligen pro 1857 geſtellt hatte, ferner die 
auf 19 Sgr. feſtgeſetzte wöchentliche Kompetenz für die Genoſſen des Hoſpitals 
zum heiligen Geiſt und die mit 97 Thalern ermittelte monatliche Kompe⸗ 
tenz für die Genoſſen des Hoſpitals ad St. Trinitatem. Das magiſtratua⸗ 
liſche Schreiben zu der zuletzt erwähnten Vorlage ließ die Auffaſſung zu, 
als ſolle die Mitwirkung der Verſammlung bei der Kompetenzfeſtſetzung für 
die Folge ausgeſchloſſen werden. Es erging daher der Antrag an den Ma⸗ 


giſtrat, das bisher eingehaltene Verfahren auch künftighin beſtehen zu laſſen 


5 e 
nahmen 11 


— 


bildete ſich auf der Schule 
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alle Gegenſtaͤnde menſchlichen Wiſſens. 


Der Berathung und Feſtſetzung unterlagen folgende für das Jahr 1857 
entworfene Etats: 
der Etat für die Verwaltung der Militär⸗Angelegenheiten mit einer Ein⸗ 
nahme von 3168 Thalern und einer Ausgabe von 14,802 Thalern. Die 
Ausgabe ift im Vergleich zu der Veranlagung für das Jahr 1856 um 9891 
Thaler höher gegriffen, in Rückſicht auf die möglicherweife ſtattfindende vier⸗ 
wöchentliche Uebung der Landwehr⸗ Kavallerie, zu welcher die Stadtgemeinde 
alsdann eine beträchtliche Anzahl Pferde zu getellen at. In Bezug auf 
dieſen Punkt ging die Verſammlung den Magiſtrat um Erwägung an, ob 
es nicht wren iger und vortheilhaft ſein möchte, das von der Stadtge⸗ 
meinde zu beſchaffende Pferde⸗Kontingent anzukaufen, weil die Erfahrung 
elehrt habe, daß die bisherige leihweiſe Beſchaffuug immer eine ſehr koſt⸗ 
Poielige geweſen ſei; 
der rectificirte Etat für die Verwaltung des ſtädtiſchen Armenhauſes, 
welcher den erforderlichen Bedarf auf 22,920 Thaler angiebt, zu deſſen 
Deckung ein Kämmereizuſchuß von 21,632 Thalern erforderlich wird; 
der Etat für die Verwaltung der Cullmannſchen Stiftsgüter Herrnprotſch, 
Peiskerwitz und Domslau mit den zu ihm gehörigen Spezialetats der Forſt⸗ 
revſere Herenprotfch und Peiskerwitz. Nach dem vorgelegten Entwurfe er⸗ 
iebt ſich eine Einnahme von 9490 Thalern, eine Ausgabe von 3149 Tha⸗ 
— und ein Reinertrag von 6341 Thalern. Dieſe Ergebniſſe werden in 
Folge der gefaßten Beſchläſſe weſentliche Veränderungen erleiden, indem für 
Daraus befunden wurde, an Stelle des nach der Forſttaxe ermittelten 
rlöſes für Kaufholz die bei dem bereits ſtattgefundenen Holzverkauf wirk⸗ 
lich erzielten Werthe zu etatiren und die beabſtchtigten Neubauten, als: den 
Bau eines Armenhauſes, eines Gefängnißgebäudes und eines Arbeiter⸗Fami⸗ 
lienhauſes, für welche die Mittel durch Verwechſelung von Rentenbriefen 
beſchafft werden ſollten, aus den laufenden Einnahmen der Gutsverwaltung 
zu beſtreiten und daher die im Etat nur vor der Linie angegebenen Bauko⸗ 
ſten per 3245 Thaler in die Verwaltungsausgaben einzurechnen. Die Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Bau eines Familienhauſes machte die Verſammlung von 
der Bedingung abhängig, daß der Generalpächter der Güter, in deſſen In- 
tereſſe der betreffende Bau ale dach liegt, vorher die Verzinſung des 
Baukapitals mit 4½ pCt. auf die noch übrige Dauer feines Pachtvertrages, 
ſowie die Verpflichtung zur Unterhaltung des Gebäudes, nach Anleitung der 
Beſtimmungen des Pachtvertrags übernähme. 

Die Erwiederung des Magiſtrats auf den Beſchluß der Verſammlung — 
die Entnahme der Medikamente für die Armenpraxis betreffend — lautete 
wie folgt: „Die Frage, ob und in wieweit es zweckmäßig ſei, die Medlka⸗ 
mente für die Armenpraxis ſtatt wie bisher aus den Privatapotheken oder 
aus der Hoſpitalapotheke entnehmen zu laſſen, iſt von der Armendirektion 
und von uns in allſeitige Erwägung genommen worden. Wir haben die be⸗ 
theiligten Apotheker mit ihren Einwendungen dagegen gehört und zugleich 
in der Perſon des Heren Profeſſor Duflos einen unintereſſirten, mit allen 
hierher einſchlagenden Verhältniſſen vollſtändig vertrauten und bewährten 
Sachverſtändigen vernommen. In dem beigeſchloſſenen Aktenſtücke wird die Stadt: 
verordnetenverſammlung dies beſtätigt finden. Nach den vorgenommenen Prüfun⸗ 
gen find wir zu der Ueberzeugung gelangt, daß die ſaͤmmtl. Armenbezirke, mit Aus⸗ 
nahme der Ohlauervorſtadt, der Sands u. Domvorſtadt und der Odervorſtadt, der 
Hoſpitalapotheke zur Entnahme ihres Bedarfs überwieſen werden können. Es wird 
dadurch ein Erſparniß von mehr als Tauſend Thalern jährlich in der Me: 
dikation der Armenpraxis herbeigeführt, ohne daß den Armen in Bezug auf 
eine etwaige größere Entfernung irgendwie erſchwerende Zumuthungen ge: 
macht werden. Wir haben daher vom 1. Januar d. J. die Einrichtung ins 
Leben treten laſſen, daß für ſämmtliche Armen⸗Bezirke mit Ausnahme der 
vorſtehend gedachten die Medikamente aus der Hoſpital⸗Apotheke entnommen 
werden, jedoch iſt in ſehr dringenden Fällen, wo Gefahr im Verzuge iſt, dem 
Armen⸗Arzte -freigeftellt, in der nächſten Apotheke das Rezept machen zu 
laſſen. Die Sache iſt ſo gründlich und nach allen Seiten hin erwogen, daß 
nicht anzunehmen iſt, daß etwas erheblich Neues in diefer Beziehung noch 
beigebracht wird. Unter dieſen Umſtänden konnten wir uns nicht veranlaßt 
finden, die Ausführung der in Rede ſtehenden Einrichtung noch weiter hinaus⸗ 
zuſchieben und die in dieſer Beziehung erlaſſenen Anordnungen wieder auf⸗ 
zuhehen. Wir werden zunächſt abwarten, welche Erfahrungen bei der neuen 
Einrichtung gemacht werden, und dann dieſe Angelegenheit von Neuem in 
Erwägung ziehen.“ 

Auf dieſe Darſtellung ſtimmte die Verſammlung der getroffenen Maß⸗ 
regel dahin bei, daß den im magiſtratualiſchen Schreiben aufgeführten Aus⸗ 
der an die Ohlauer Vorſtadt angrenzende Theil des zweiten 
Anger⸗Bezirks und die Neuſtadt hinzugefügt, die Inſtruktion für die Armen⸗ 
Aerzte durch die Beſtimmung erweitert werde, das Rezept in der nächſten 
Apotheke auch dann machen zu laſſen, wenn nicht blos in medizinifcher Be⸗ 
ziehung, ſondern auch wegen Mangel an Mitteln und Hilfe zur Beſorgung 
des Rezepts in die Hoſpital⸗Apotheke Gefahr im Verzuge liege, daß die neue 
Einrichtung hinſichtlich ihres Erfolges ſorgfältig überwacht und der Ber: 
I ng nach Verlauf einiger Zeit . über das wirkliche Ergebniß 
gemacht werde. Hübner. Voigt. Dr. Grätzer. E. Jurock. 


Breslau, 19. Januar. [Zum Beſten der Guſtav⸗Adolf⸗Stif⸗ 
tung! behandelte in dem e Vortrage Ficker das Leben Melanch⸗ 
thons. Dem Redner als Schulmann ſteht der Ehrwürdige beſonders nahe. 
Er macht nit Liebe ihn zum Gegenſtande feiner Darſtellung. Geboren zu 
Bretten in der Unterpalz 1497 den 16. Februar während der 6. Abendſtunde 
in einer lange kinderloſen Ehe, beſuchte Melanchthon, urſprünglich Schwarz⸗ 
erd, erſt die Stadtſchule der Heimat, dann genoß er 8. un 

1 Na Schon mit 13 Jahren Student 
in Heidelberg, ſtieg er mit 14 Jahren ſchon zur Würde eines Baccalaureus 
empor. Die Magiſter⸗Würde verweigerte man ihm blos feiner zarten Jugend 
wegen. Tüvingen, wohin er ging, gewährte ihm jene. Hier umfaßte er 
\ en 8 Namentlich beſchäftigte ihn das 
Neue Teſtament. Seinen Liebling Galen konnte er faſt auswendig. Er las 
über Virgil und Terenz, ein Beweis ſeiner Unbefangenheit. In viele lite⸗ 
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rariſche Arbeiten vertiefte er ſich. Auf Reuchlins Empfehlung, der erklärte, 
außer Erasmus kenne er keinen, welcher ihm gleiche, berief ihn Friedr. d. 
Weiſe als Profeſſor der griechiſchen Sprache 1518 nach Wittenberg. Mit 
großen Erwartungen empfangen, erregte er nicht wenig Bedenklichkeiten 
gegen ſich, als er, 22 Jahr alt, kaum mittler Größe, nichts weniger als 


imponirend, mit ſeiner unſcheinbaren Aeußerlichkeit, den Lehrſtuhl beſtieg. 


Aber nach Beendigung ſeines mit wohltönender Stimme gehaltenen Vor⸗ 
trags hatte er bereits Aller Herzen ſich gewonnen. Ein Magnet, zog er 
Unzählige nach Wittenberg. Mehr als 2000 Zuhörer auf einmal, auch 
Luther unter ihnen, ſaßen oft zu feinen Füßen Letzterer blieb von da an bis 
zum letzten Lebens hauche unzertrennlich mit ihm verbunden. Jenem ſtand 
er tapfer und einſichtig bei in dem Streite mit Pr. Eck, und vertrat die 
Sache der Reformation allein, während Luther auf der Wartburg ſaß. Rück⸗ 
kehrend ſteuerte Letzterer den hauptſächlich durch Andreas Bodenſtein von 
Carlſtadt entſtandenen Unordnungen und Unruhen. Melanchthon nannte 
dieſen in Bezug auf die bezeichneten Anfangsbuchſtaben „das böſe AB.“ 
Bei Ueberfegung des Alten Teſtaments half er erfolgreich. Beiden koſtete 
ſie viele Mühe. Oefters, verſicherten fie, haben wir in 4 Tagen kaum 3 
Zeilen zuwege gebracht. Auf einer Reiſe in die Heimat kam Melanchthon 
mit Landgraf Philipp von Heſſen zuſammen. Durch den Tod Friedr. d. 
Weiſen verlor er 1525 einen mächtigen Gönner. Der Kgen⸗Wiffatien in 
Sachſen, dem Reichstage in Speier, dem Religions⸗Geſpräche in Marburg, 
Zwingli gegenüber, wohnte er bei. Wegen der von ihm ausgearbeiteten 
Augsb. Konfeffion hatte er einen harten Stand. Bei Verleſung jener „Kon: 
feſſion“ waren etwa 200 Perſonen zugegen. Dem Landgrafen war Melanch⸗ 
thon nicht entſchieden genug. Noch in Augsburg wurde er veranlaßt, eine 
„Apologie“ aufzuſetzen. An allen folgenden Verhandlungen nahm er her⸗ 
vorragenden Antheil. Unbewußt hatte er, der Gemäßigte, von den Gegnern 
des Lutherthums, Katholiken und Reformirten, Mancherlei angenommen 
Daher tauchten Bedenken gegen feine Rechtgläubigkeit auf, und Verdächti⸗ 
gungen, Angriffe verbitterten ihm das Leben. Ganz anders ſieht daher ſein 
früheres Bildniß von Dürer, ganz anders das ſpätere von Kranach aus. 
Schmeichelhaften Einladungen zu König Franz von Frankreich und König 
Heinrich von England folgte er nicht. Dennoch wurde er hernach von einem 
der Gekrönten mit der Anrede „lieber Freund“ beehrt. Auf einer Dienftreife 
nach Leipzig hatte er ſich erkältet. Sleinſchmerzen plagten ihn. Das 
Leben war ihm durch ſeine Gegner verleidet. Er ahnte ſeinen nahen Heim⸗ 
gang. „Ich will gern ſterben,“ äußerte er, mit gebrochener Kraft, aber 
immer noch thätig. Ueber das pauliniſche dave: „Ich wünſche aufgelö⸗ 
ſet zu fein 2c.,” machte er ſchon beinahe erſterbend noch, ein echter Philolog, 
eine ſprachliche Bemerkung. Er vollendete 1560 d. 19. April, er, der hoch⸗ 
gelehrte, ſanfte, beſcheidene, anſpruchsloſe, wohlthätige Mann, angelaufen 
von Allen, aller Welt Diener, mit Recht als Praeceptor Germaniae gefeiert. 
Er 9 eine Menge Ehrengeſchenke von hoher und höchſter Hand, Kin⸗ 
der und Enkel. Ein ſehr hoffnungsvoller Sohn, 2 Jahr alt, war ihm längſt 
vorangegangen. Einer erreichte das 80. Lebensjahr; er hatte des Vaters 
ſanften Sinn, aber nicht deſſen Geiſt geerbt. Statt des Wappens, das ſein 
früh vollendeter Vater, angeſehener Nüftmeifter des Pfalzgrafen, führte, 
hatte er ſich ein Kreuz gewählt, um welches ſich eine Schlange windet. 
M. arbeitete ungemein viel und ſchnell. Faſt Alles, was literariſch in Wit⸗ 
tenberg erſchien, pflegte erſt durch ſeine begutachtenden Hände zu gehen. Die 
Briefe, welche er erhielt, erbrach er meiſtens erſt am folgenden Morgen. 
Oefters las und ſchrieb er eſſend. Mit Luther blieb er treu verbunden, die 
zweite Säule der Reformation, ſo weit ſie auch ihrem innerſten Weſen nach 
auseinander gingen, und ſo ſchwer es hielt, mit Luther in deſſen letzten Le⸗ 
bensjahren umzugehen. Der ganze Vortrag wurde ſehr häufig durch Mit⸗ 
theilung charakteriſirender, eigener Worte des liebenswürdigen Glaubenshel⸗ 
den gewürzt. E. a. w. P. 


Berlin, 28. Januar. Die Börſe eröffnete heute in einer überaus gün⸗ 
ſtigen Stimmung. Sie bewahrte dieſe indeß nicht bis zum Schluſſe. Wiener 
Privatdepeſchen, die als günſtig bezeſchnet wurden, wirkten ſchließlich wieder 
dahin, das Gefchäft zu beleben und ihm eine der anfänglichen näher kom⸗ 
mende Färbung zu geben. 

Die Umſätze waren namentlich in den Bankpapieren von größerem Be⸗ 
lange. Darmſtädter wurden hauptſächlich durch Kaufordres gleich anfäng⸗ 
lich % über den geſtrigen Cours gehandelt und ſpäter um noch ein ganzes 
Prozent geſteigert. Als dieſe Auftraͤge ausgeführt waren, fanden ſich zu dem 
geſteigerten Courſe keine Nehmer, und man ermäßigte denſelben ſelbſt noch 
um % unter den Anfangscours, Zuletzt jedoch wurde yt. mehr bewil⸗ 
ligt. Lebyafter noch war der Verkehr in den Anrechtsſcheinen auf die 
neue Emiſſion. Man bewilligte zu Anfange ſchon 127%, ging dann fogar 
bis 129 in die Höhe, zuletzt aber war es ſchwer, ſelbſt zu 128 noch Nehmer 
zu finden. Für darmſtädter Zettelbank⸗Aktien war zu dem gedrück⸗ 
ten geſtrigen Courſe einige Frage, es ſollen auch Kleinigkeiten darüber bezahlt 
fein. Von Aktien des berlin er Kaſſenvereins ging heute in Erwartung 
der nahen, von der Feſtſetzung einer guten Dividende 1 4 Publikation 
des Abſchluſſes Mehreres zu gutem Courſe um. Diskonto⸗Komman⸗ 
dit⸗Antheile waren in ſtillem Verkehr und behaupteten nicht ganz den 
geſtrigen Schlußcours. Deſſauer drückten ſich, ünabläſſig ſchwankend, doch 
ohne auch nur vorübergehend den geſtrigen Schlußcours erreichen zu können, 
um % pCt. unter demſelben. Thüringer Bank - Aktien nahmen dage⸗ 

en einen bemerkenswerthen Aufſchwung und hoben ſich 1% Pt. über 
ihren geſtrigen Cours. Oeſterr. Creditbank, in Folge des Gerüchtes 
von einer Siſtirung der ferneren Einzahlungen in Wien höher gehandelt, 
hoben ſich um 3½ pt., fpäter um 4½ pCt., wichen dann aber wieder 
auf den Anfangs⸗Cours. Preuß: Bankantheile wurden gehandelt, nach⸗ 
dem die Offerten den geſtrigen Cours um % Pt. herabgeſetzt hatten. 

Die Eiſenbahn-Aktien waren heute nicht unbelebt, es bieten nur 
wenige Aktien zu befonderen Bemerkungen Anlaß. Koſeler fielen heute wie ⸗ 
der dem Verhängniß, dem ſie oft entgangen ſind. Gegen den geſtrigen 
Schlußcours ſtellt der heutige einen Rückgang von 4% dar, ſchließlich beſſerte 
derſelbe ſich um Y PEt., ein ſchwacher Lohn für die Anſtrengungen, die auf: 
gewandt wurden, um den Cours wieder zu heben. Bedeutender Umſatz war 
in Köln⸗Mindenern, die ſich um 1 pCt. hoben, und in Oberſchl. Lit. A und 
B, von welchen die letzten jedoch nur 134 pt. niedriger gehandelt wurden. 
Alte Freiburger ſchließen 1 pt. matter. Die meiſten übrigen Aktien hiel⸗ 
ten ſich, jedoch ohne Feſtigkeit, weſentlich auf den geſtrigen Gourfen. 

Von preußiſchen Anleihen ift die 53er höher, die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine find dagegen wiederum um pt. gewichen. In den übrigen wenig 
Geſchaͤft. Die Pfand⸗ und Rentenbriefe blieben im Allgemeinen feſt. Die 
meiſten find 7 — . Et. höher und für viele war Begehr. Nur pommerſche 
Pfandbriefe waren % niedriger angeboten und die märkiſchen Rentenbriefe 
1 pt. niedriger im Handel. 2 

Die ausländiſchen Fonds erhielten ſich auch heute in der Gunſt der 
Börſe, und gaben die öſterr National-⸗Anleihe und die 250 Fl.⸗Looſe zu be⸗ 
trächtlichen Umſätzen Veranlaſſung. National⸗Anleihe ſetzte % höher als 
geſtern ein, wurde vielfach zu noch 4, höherem Courſe gehandelt, und er. 
mattete nur Fe um . Looſe, die geſtern beim Schluß der Börſe wohl 
ſchon über 106 umgeſetzt wurden, eröffneten heute mit 107%, und bewahrten 
dieſen Cours, ja eine Kleinigkeit wurde höher bezahlt. Die 6. Stieglitz 
Anleihe , auch die engl. Anleihe 4 höher geſucht, dagegen polniſche Schatz⸗ 
Obligationen % niedriger im Handel, auch 500 . o höher dezahlt 
und wohl auch geſucht. Deſſauer Prämien⸗Anleihe, von 103103 / bez., 
blieb zuletzt vielfach angetragen, und fanden in dieſem Papiere faſt nur 
Blanco⸗Verkäufe ſtatt. (Bank: u. H.⸗3.) 


Induſtrie⸗Aktlen⸗Zericht. Berlin, 28. Januar 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. (incl. Die.) Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (incl. Div.) Boruſſia — Colonia 1015 Gl. ( 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 520 Br. (incl. Div.) 
Stettiner National⸗ 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104% Br. (incl. Div.) 
Leipziger incl. 592 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche 103 Gl. (excl. Div.) Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 99 Gl. 
(inch, Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl: 
niſche 98 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Hr. 


(erel Div.) Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl. Divid.) Agrippina 126 ½ Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlinifche 450 Gl. 


(incl, Div.) Concordia (in Köln) 117½ bez. (incl. Div.) 1 100 % Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Akktlen: Ruhrorter 118 Br. (incl. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergzwerks⸗Aktjen: Minerva 95 Br, 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Vereſn 129 Br. Eſchweiler (Concordia) 1. u. 
11.102 Gl. (incl Div.) Gas⸗Aktien: Continental» (Deſſau) 108% etw. bz. 

Die Börſe war heute in günſtigerer Stimmung und mehrere Aktien wur⸗ 
den höher bezahlt, als darmſtädter Bank⸗ und Zettel⸗Bankaktjen, hannover⸗ 
ſche, thuͤringer, weimariſche Bank⸗ ſowie beſonders öſterr. Credit⸗Bankaktien. 
Concordia⸗Lebens⸗Verſicherungsaktien wurden heute merklich niedriger, & 
117% incl. Div. umgeſetzt. — Magdeburger Feuer⸗Verſtcherungsaktien 
waren à 520 Thlr. pr. St. incl. Div. zu haben. — In deſſauer Continental⸗ 
Gasaktien ging etwas a 105% % um, 


nel. Div.) 


. 22 SETS FREIES ER 7 RR 
Berliner Börse vom 28. Januar 1857. 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats.-Anl. 4½99 


Ludwigsh.-Bexbacher)4 145½ 1463 145 ½ ba. 
Magdeburg.-Halberst.|4 202 Kigkt. ba. 


-Anl. v. / * Magdeburg-Wittenh.. 4 47%½ bz 
kai h 2 8 85 * Mainz-Ludwigshafen.|4 |— — — 
dito 1854/41,1993, ba. Mecklenburger. . 4 |56 B 
dito 185514129924 ba. Münster-Hammer . 4 92%, bz 
dito 1856 16 993, bz. N - * 914 C 
8 lest 5 N 
2 ⁊54 6 
s . Sch.. — i ö ; 75 
äm.-Anl. von 1855[31,|116 bz dito Pr. Ser. IU 
Herder Stadt bl. at 99% b 3% % — dio Pre. Ser. 75 14255 6. 
Kur- u. Neumak.J3½ 885 bz. Niederschl. ee 1 8% A 6 6 
5 \Pommersche .. ‚13% 863%, B. zer (Fr.-Wilh.) 14% 1 etw. bz. 
— 4 198%, 6. ito Prior 4 
3 1 * 9 3 881% ©. Oberschlesische A. 3½ 154½ ba. 
= aden — 437 8014 6. dito B. 3% 142 etw. a 14] bz. 
Kur- u. Nenmärk. 1° 923% bz dito c. .\| —|139% etw. ba. 
2 Pommersche . 4 192% ba. dite Prior. 4. 4 90 * B. 
& }Posensche ... 44 90% bz. dito Prior. B. . 3½% 70 bz 
5 (Preussische 1 192% 6. dito Prior. B.. 4 89 bz 
= Westf. u. Bhein. 4 91, G. ‚dito Prior. E. 3½ 77 bz 
{Sächsische .....4- 94 B. Prinz-Wilh. (St-V.) 468 B. 
, \Schlesische. .. .4_|921, ba dito Prior, J.. 4 100 ba 
Eriedrichsd'or — 113% bz dito Prior. II. . % 100 bz 
Louisd’or 18 10947 bz. Rheinische 112 B 
N — ** dito (St.) Prior. 4 — — 
—— 3 — dito Prior. ui 
4 dito v. St. 42 
Ausländische Fonds. Buhrort-Crsferder . 3% % 0. 
Oesterr. Metall. 5 181% G. dito Prior IJ. 4 98 B. 
dito Bader Pr.-Anl.|4 107% a 3, bz. dita Prior. H. 
Kaas 8 5 S e be u. C. nn . 4 * 903% ba. 
uss.-engl. Anleibe 5 10576. ito Prior. .... 97 B. 
dito 5. Anleihe. 4 101 ba. dito Prior. 4% 07 ba. 
R ‚do: poln; Sch -Obl 4 482 bz ey 3 7 185 a — 
Boln. Pfandbriefe . 4 - — ito Prior N. 
dito III. Em. . 191% B dito III. Em. . 4% 100 ½% R. 
Volg. Oblig 4 500 Fl 86 B. Wilhelms-Balın. . . 4 128 ba. 
dito 2 300 Els 193% G. dito Prior in 87%, B. 
1 at a 200 Fı.|— 21½ B dito III. Em... .|414|96 E. 
„chess. 40 Thlr. . — 10 B. 
Baden 35 Fl. ie . 19 B. 


q m Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 


Aotien-Course. Preuss. Bank-Anth. 4 127½ bz. 
Lachen-Dasseldorfer. 3½%84½% B. Berl. Kassen-Verein 4 17 8. 
Aachen-Mastrichter 4 |63 bz. Braunschweiger Bank/4 |134Y, bz. u. B. 
AmsterdanWotierd, J 76% Weimarische Bank 4 128½ etw. ba. 
Bergisch-Märkische „4 [91 b. Rostocker 7 8 

— Ar AN 1021, 6 Geraer 4 4 106 n. 
„ ne ee ee e 11024, 6 Thüringer * 4 101 a 102½ ba. 
Berlin-Anhalier. . % 1644, bz Hamb. Nordd. Bank 4 97% 6. 

dito Prior. I, ba Verelas-Bank 4 100% B. 
Berlin-Hamburger . .|4 1115 Hannoversche „ 4 |112Klgkt, 113 m.bz. 

dito Prior, .. . 44½ 01% 8. Bremer 5 4 117 B. 

dito II Em. . ‚1% 1904 8 Luxemburger „„ 4 08 bz. 
n rn H 911% 57 Darmstadter Zettelb. 4 106 ½½ ba 

110 ri or. A. 5. Y — ä — 

dito Li. G. 448. br 11 [1271128 Ya1270. 

dito Lit. D. . 44|98% ba Leipzig. Creditb.-Act.4 4 ½ ba. u. B. 
Berlin-Stettiner. . 4, 140.8 Meininger ” 1 07 6. 

dito Prior. 44 —— Coburger 5 4 88% B. 
üreslau-Freiburger. .|4 143 bz. Dessauer * 4 97% a ½ bz. u. G. 

renn Moldaur „ 1 |1084, „ 100 be u. B. 
Köln-Mindener . . 4½ 15% ba. Oesterreich. „ 5 144% 146145 b. u B. 

dito Prior 2 1001, G. 88 ” 4 18312 6. 

i 1023, 6. 1 

1 2 5 28525 4 2 R Bine -Comm -Anth. 4 |1174, a 117 ba. 

W N re liner Handels-Ges 4 100 B. 

r 1 894 = 2 Bank-Verein/4 99% ba u 6. 
Dünseldorf-Eiberfeid 4 8 Schles. Ban- Ves . 

. 4 — 8 . Verel 9614 ba. 

Kranz. St Eisenbahn 5 j1s3%, a 151 bz. Minerva-Bergw Er 8 21. 9 

dito Prior. 283½ B. Berl. Waar.-Cred.-G.|4 [105% bz 


44%, Thlr. Gld., 


Thlr. Br., Frühjahr 44½—44 2 i 
= Bee A > 5 5 ia? 200 Thlr. bezahlt und ld, 44% Thlr. Brief. 
30pfd. 21%, ® 


. — 8% Thlr. bez. u. Gld., 28 ½ Thlr. Br. 
Weizen in matter Haltung. Roggen loco etwas billiger verkauft, Ter⸗ 
mine in matter Stimmung, neuerdings niedriger verkauft; gekündigt 100 
1 7 ber laufende 1 7 ziemlich behauptet, dagegen Frühjahr 
e eigert; gekündigt entner. Spiritus anfangs nachgeben 
ſchließt etwas feſter; gekündigt 10,000 Quart. p fang chgebend, 


— nu 


13 Thlr. tranf. be 
Leitz 

loco ohne Faß 

anuar und Jan.⸗ 


7 5 

12% % bezahlt und Br., pr. Juni: Zuli 1 6 
a 2 
Gld., pr. September⸗Oktober 12% % Brief, 12% % Gld., pr. Oktober⸗ 
November 12% % Br. BE 10 

Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 15 W. Weizen, 20 W. Roggen, 10 W. 
Gerſte, 15 W. Hafer und 4 W. Eebſen. tr. G 

Bezahlt wurde Weizen mit 44 —68 Thlr. Roggen 40—44 Th 3 erſt 
32-38 Thlr., Erbſen mit 36—42 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer mit 20 
bis 21 Thlr. pr. 20 Scheffel. 


— 


markt 
gute 
d ‚bes 


Breslau, 29. Januar. (Produktenmarkt. 
mäßige Zufuhren, geringe Auuffaſt — Oelſaaten ar ts ele 
Qualitäten einiger Begehr. — Kleeſaaten mit En 555 ah hrt 
ſonders rothe Saat lebhaft gefragt, 7055 Pre 6 zahlt. — & 
matter? loco 10%, Thlr. Gl., Januar 10 

Hehn ee 928886 Se 
— Brenner⸗Weizen 75—70-—65 - r. 48 N 
— Gerte 40 44440 Bar, ag 30-3037 Bar. _ sen. 
50—48—46—44 Sgr. — Winterraps 132130128125 Sar. 
Raps 110108105 Sgr., Sommerrübſen 108 —106—104—100 


Wala rothe, 20—19 -18-16% Thlr., weiße 20—19 18% _ 1717 


Thlr. nach Qualität. 


